
ifclvtv Ivins. ant dem fiu'dlwf stlileift; und niemals
unndc er guiwillig icinc Anna iiuinem
Sohne geben, Wie ist nur denn, uuis

erzählten sie neulich in der Siabt '.

SolileMiiclit In'im HutctaiizbicAuiiii mit

dem 'Neeielin vom Hlcnbofc Pernuud)
he.'tcn?"

Todten, wenn er Tein Sohn werden

foüie, den bin ich Tir l'cknildig. oft)

trag Tir'v ob."
Und ibabrcnb "Kell fi iv.it Iiend

wandte und ilnn erbittert n.titirici:
2un.it es ,ib, lainiit Tu Jobtc

wecken ?" ging Hau? Peters festen

V leistn' Besicht gegen den Himmel ge-

Khrt. lull und todt.

;iv selben Ztitiide stand des Pogss
t'lre!! Heiner iolin in iitie M leider
vor dem 'Paler und erzalilte, er fei

beim -- viele vom öelsdorier -l- eg i

de -- ee gefallen, der alte vi'ilier-Han- s

tnitte ilni dann beransgeliolt, er habe
ihn aber nackilier nicht mieberiiiielie.
Tabei tropfte das 'iinifier ans die Tie '

Ich ans einen grofien, fgnuiiüig rothe

,lee1. der immer undeutlicher Ivnrde,
bis er unter der sich ausbreitenden Vafbe

gtin; verschivand,

aiiliditnvianifcher Aialnt das 'Pelle ge

li'eie.
Hilde that, als veigtatide sie die adie

und benterlle teilt, das', t'ittibiv 'Peir
fpollifdi laelielte,

t$r UM'be itt'c- - P,' alter sahen,
!i,l'e Hilde," fagle er, Hoifenllieb
loiiiien -- ie ivenigstens gut sckiwtiii

iiieti. Ab, r leb wurde ol'iie dod

rathe, sieh lehr mit die Ponillon, a.
um den P.giverlport u tniitmerit. Ta?
'Malier, welebes r PouiUou, ihre und
Meitiee verwendet iviid, scheint mir noch

,, inner das richtige Heine! der ImbCrit
')(iren olireo - eiilages, o' l'i iinu
eiuuial so!'

Hilde erfebial sehr, - ie gefiel ibm

o.lio nid .' iind doch hatte sie l'iiiluv
'J'rbr io gern g,el,eiratliet, llud te

merlle gar ieiit, das', sie in das iiel

(ti;n!i!:nu,i not! new:nel:r.:

Ter Wc strich schar i über den im

Soiiucuglauze liegenden See, fing sich

in dem Stellten Uicridiili und liest weiter
l)imiu-- da o'icitc Wniier in Heilten,

fcheiuinbetr'üiiteu Welle langen,
Hucm mit 5 troll gedeckten, ziemlich

lmiifacklia.cn filclicrbuiiic gegenüber war
eine breite -e- inleite in den uhcniniun-;-hoh-

Ilfi'tl) gcfechititte, die Sccleiiite

ipriiniz liier buehtforiiiig in du-- Land
l)ineiii und geio einen fieberen '!U;l
rin paar nlte fiachbodige, gctliecite
Mulme. An den grosilen beriethen traten
zwei kräftig ezcbeititc Männer heran mit

mächtigen, bis ein den Leib reidjenben
Sticicin, breiten, in den Miefen fallen-de-

Wuchstucbhülcn und offenen wetter-heirl- e

Mcfichteru,

7er Porbcrstc, Mari Peters. metri die

iechmeren Mtdcr, die er eint" der Schulter
heraufchleppl, (rächend in den Malm,

stieg selbst liinei und tiuu tc mit einer

llcincn Holzichauie! das hineingeschla-

gene nud duret) die Linien eingedrnn-gen- e

Waiscr eins, uuilirenb fei Sdinui--jie- r

Mclieu die Mette tun Ptabl leiste

utiti ich gegen 6ii'3 Zielende stemmte

um das fulnzcug von dem llierratid
freiznbelommen.

Wie ihm das vollständig gelang, eilte

Jitirl Peters noch einmal in 's Haus, tun
einen Augenblick spater mit einet JileU
derbiittdei jitriickzttlehre, das er i den

lastenartige'ti Perschlust um -t- euerjist
Ijiiieiiili'eirf.

Tie beide bischer legten die Äitder
Zivifechen die an den Pordwande empor- -

stehenden Molrfloere und fuhren auf den

See hinaus, flhre Absicht war. am

jenseitigen etwa eine -t- iinde entfernten
Ufer nach den M'hen i sehen und den

nang zn berge. Tailinastig tauchten
die breiten Rudernde ins Wasser, mit
dann wieder ebenso gehoben ; werden.

Mich einer Weile fragte Meise :

Weis warfst Tu in den Steuerlasten ."
Mein -o- iinleigs!,eng," entgegnele

Peters. Auf einen verwunderten Blick

des TchwagerS fuhr er fort: o ;cl--

borf ist Hntebier, und ich hab' es des

Pnueriisbogts Anna versprochen, zum

Tanz ,r,u tmiinie; wen wir die M't;e

ansgeitoinineii hal'eit, da moeiite ich

Tn teistt mich also allein heiinfah- -

re f
.Ist s Tir !ii viele Tnfal,r,t mit dem VN'"', "' vc cntg leiiajenoe

Wind und wirst den ahn doch tvohi '", das -c- harren der schweren

allein zwinge töimeit?" 2ube ant den Jumbretterit, ei paar

,M ist nid barm eiri," meinte altere Bauern scheuchte mit vorgeslreel-Meis-

Tie Worte ginge üitit lang- - ' Armen Weiber und Minder gegen

in vom Munde, als ob es ihm teiir die Thnr, dann flog mit schrecklicher

'.Mm mnstt Herrn l'lnitav Pelir
imi'Oinreii. ? s sind Philister, diele

Hantl'urger,
lind wirtlich, er Kim nud inaitiie

'.'.'itetie ;it bleiben. Tie 3iiehe ivar
Hör. r wollte lieh in sie, Milde, l'e

erben.

(in; ivte dem Herrn ceiiiiti"."' aiv.
dem Auge geschnitten, ti.bl" und sein

pblegiualtich war er. öh 'hr,
jedoch iininnliili und interenaul. Hatte
Milde mir vorher eine lletneil lieiiu
liehen '.Koniein gehabt, mit 'oerogiiigen
tt'urde sie bett H iiitbnrger 'ilf bei

rathe,

; ivar die erteile elivns laugiueilig.
2ie toinile jn idit einmal ativriiien:

Öd) liebe einen Andern,"
lim lo interessanter wollte fiel)

iell'il ericheilte lasse, um so mehr dem

Hamburger Haiidclsplnl, er durch ihre

iiiooeine elilureit impontre.
Tie llittslande waren günitig. '.Mima

liest d,r ioehter ;iemlieh viel Freiheit,
uniliridi.'iiilid) um eine Auiuiheriuig des

junge Paares zu begünstigen.
Hilde tiud i'ittstnv Behr aus Haut

bürg spazierten zusammen im Ivanen
und längs der Spree tun, Hilde trug
eine zierliche Zandelfckiurze, darin zeigte
sie eine nicht minder zierliche Stopfe,

Tas habe ich gemacht," rief tie, dar
auf iveifend.

l'P das ist reizend," sagte er, inte)

beteacblete mit Öutereife die Stichelei.
Sie leichte ihn gehörig aus. !oi!el

Peama zelm Mari, diese Stopferei ,',eh

muhte einen Murlus ur c topieu
zu zehn Mark, öu de feeiis

Wochen iiabe ick gar nichts fertig ge

braebt, als diese einzige Stopfe. Tiefe
bat nun eine traurige Pcrülnutbeil er

langt. Mama seufzt, wen sie das
Munstioect sieht. Ach, ich habe lein !a
lein zum stopfen!"

Schade," sagte er, flau; liste auf
der Buiiite!"

lind Hilde lachte noch mehr. Tcnn
die ganze Sackte mit der zehn Mari
Stopfe hatte sie einer Mwcllc der

entnommen, Sie selbst hatte

geiuz regelrecht die Minist des Stopfens
erlernt - - in ihrer Wiidermiilh'sehen

Periode. Aber sie liest Herrn Wustab

Pehr, der wohl die tgarteiilaube nicht

leinnte, in seinem Wlaiibcu,
(in nächstes l'ial wiederliolle sie eine

Szene ans Tas zweite (testet)!,"
Sie seufzte und erklärte. Minimier zu

haben, Mitürlich rietli er auf

'Wieder laechte sie ihn ans. Sie hatte
Schulde n, f. iv. ll 'Matt W Pfennig
für Schlagsahne i der t'harlollcn-strast-

Und sie machte dazu ein ganz
so Besicht, wie eine
Miive des Theaters, Und doch ttmr
muh daran tein wahres Wort.

Herr Wuftav Behr lachte zwar auch,
meinte aber doch, das sei Unrecht.
Schulden machen sei unter Umstanden

,I, 1,11 ,1 1;'V ,,!,,. ,.', ' ,,,!.' '1,',

?mnm wM( b(S umljt!)c,,(d).

ym ftcr! ,,.,, jsl ,,lllf,

.,jj,s,.,, ... nc u,olit,

mA)t ( 1I!ltl lti(b f, , fl,

arger, Sie würde ibti schon noech be

liebig lierunitriegeii! Teil sie nierlte
sehr wohl, dast sie ihm troll seiner

Hnwaiide, gefiel A'tnt

sagte sie siech als richtige

Amt ineiechic sie die tollsten Saechen,
Sie behauptete bei Ziieche, nicht zu

wissen, woher die Bouillon laute, Tas
würde auf der Buliite sehr belacht wer-de-

Öedoch, Mama verdarb ihr den

Speist. Teiln Peeima behauptete fchlanl.

weg, Hilde hatte heute das Suppenf-
leisch selbst aufgefeilt" und scherzte

nur. c,as war wieder iiditinig und
'Weihrheif . .vilde hatte allerdings in
der Wildermuih tdlcii Periode tctwit das
flcitch aingelctil", aber tticlit heute.
wo sie 'clion wegen des (Saftes
feit !' Uhr Morgens ei tolettes, som-

merliches Hausloftiini trug. Taun!
lann man gar nicht in die Milche gehen.
Aber Herr Min'tav Behr glaubte der

Mama, schwenkte die Tasse gegen Hilde
und brachte mit der Bouilioiilaiie ein

Hoch" auf die kleine Hauswirtinn"
ans. Hilde wurde roth vor Aerger,
Sie ivar doch uickit der Wirthfchafls-backfifcl,-

ans dem Tvetiteralhinn,
Ticke 0 pif ode mnstte wett gcmaelit

werden, Miech dem frubstuet, Bouillon
in Za'ien, Hinnmer und Maibslotele!

..mix tin-- ging in an in
den Marien.

Tie Peama, die soviel ans den

Inelt, hatte steh wirtlich wieder
unsichtbar gemacick. Hilde begriff!
Ter Hamburger sollte gelodert weiden.
Und Hilde schlug eine lüuderpartbie vor,

.Aber ich taun nicht rudern, mein
frautein!" sagte Mintav Behr, ich

habe nur einmal an Mariiniaue den
Arm gebrochen, und weit es eben an

Marliiiioiie war. i't mein A, in schieb!

gebeitt worden, ödi lann ini ireder

riide.u och i,!':wü,incü, und ielie ge

wobnlidi in,!'!.' a:n s B.',nf, r, aust.c .:.!
euien gut renoininirlen Taiitpicr, '

ödi rudere," rief Hilde stlbstbe-iviiiit-

Tas war eine '!etcgctibe::, sich

als in Odern c ' junge Tante zu zeige.
Mit einer etwas gar zu refiginrt ii

Miene 'lieg er i.i das 'ehr elegante
Boot. Tas Boot ivar U:.hi. tihiier.
konnte t'eilfchnell abren. '.'iur balle

Papa es in völliger Uiiwi'c;;bcit ge

au'I. Aiciiiand im Hanfe oder in den
befreuiidet.i! M:,iett tonnte eiie:,!l:,!
reidern und fieiiern, Hilde aii t, ida

Petra satte das Ban nur ?,:'.ar!X.
weil es tbeiv'r ivar und er es daiurn
das Be'b' l'i.lt.

,do.b rare f.:r feine ;fcncJe c.n

schrilles zur Zbiir binans, feli"i!t nber
die stilüiegeiide Tiele auf den T.'i'iveg,
weiter über die in dem nachlüden Tun
tel liegenden ziiiii a!n ,: Sci

eeuier,
Metfe tarn ihm ietioit entgegen,

Mackit rasch, Leiter! .Vo.ri liegt tlaei)

im i'oot: wir toinine über den 3ee.
ebe uns die oelsdor'er Tiimmlopie im

den,"
Ilud dann '"

Ter felirvne Zo lockte auch iar!
Peters lie'chi l'rbarui! blickt, Pater, ich

wollt' es nicht thun: ich gebe nber A'acht
och fort iiber die Wreine."

lind last! den Ze'dleu hier iind iiiis
einen linelirlieheit Minien '."

2lHlit ohr mit', Paler?" drängle
Meisen, sonst fa!,ien mir allein,"
der Uiilin frei vom Mie-s- . Ta legten
die vorderste Tor'leute die Hand eins

den Pord.
Heiiis Peters stand wie ein aittefia

mentlielzer llfiditer Ta ist mein

iolni, nelnitt ib au vuteli und bemaln!
ihn gut, feine That tust er basten."

Als sich der Haufe hirimud eiitieniie,
fast der Alte neben Meise auf der Mi
der baut ; er holte langsam, tief und
gleichinastig ans wie der oittigere nur
dann und ivann lam es aus teinee
Prust wie ein leises, wehes -t- vhneii,

Ter Äottd war hinter den sollen
herborgefoiiiiiten, das iveickie r.'iebt e

uns deut von den sich

hebenden und seuleuden llinderu siele

die ropien tnlelud wie rluniges ft.
lall. Tas harte nackeu der Hof,- -

püvcke ant .'iahnrande, da? llfausche
der Wellen ant Pug des Fahrzeuges
ivar das einzige wrautch, die beiden
Männer wechselten teilt Wort mitcimiw
der,

.5

öin fifdierlianfe folgte eine Rciiie
trüber Tage, Meise arbeitete sur
zivei und tarn meistens erst nach So,

ennitleegatig erschöpft vom See her-a-

Hans Peters aber liest sich bei der
Tochter nur zum Mittag seilen, sonst
wanderte er ruhelos und halblaut vor
sich hin redend am Secnser hin oder
aiierfeldei. Tröstenden Anspruch wies
er barfek ab, und darum liest ihn die
Tochter bald in Mi!)', weitn ihr auch
über des Prnders ungewisses ('iefchick

und des Paters sonderbares Wesen fast
das Herz brechen wollte.

Tas gerichtliche Per'akren gegen den

l"tgen Aitctjcr iiahin wahrend denen

iciucn Fortgang, ?er Thatbestand
war tiar, und nach ein paar Wochen
fand die Hauvlvcrlieindtung statt. Ter
Pogt t'lrell von oclsdorf, seine Toelner
Anna nd ihr siebenjähriges Pritder-die- ,

das bei dem schreckliche Mampfe
in unmittelbarer A'alie gestanden, waren

eben dem alten Haus Peters als
Hauplzeitgen geladen, lir den Mischer-Hau- s

war's der härteste l'iang in fei-

nem Vebcu, der in den lerichlsfaal, wo
über fei Fleisch und Blut, iiber feinen

Mari, der nun ein Morder geworden,
das Urtheil gesprochen werbe sollte,
fest und tlar und ohne Zögern und
Stocke machte er feine Aussage über
das, was er gesehen, tonnte es freiliel)
nicht hindern, dast es ihm nast in die

Augen wurde und ein Tropfen nber die
Peiefe raun. Mit einem Oieiicht wie
aus Stein hone er den Spruch i

Sdmldig des Zodlfclilags dre, ol'ie
Meteitignit!", Hncit Augenblick ivard
er sdnveich, ietlost die Augen und leimte
sich hintenüber, bann richtete er noch

einmal voll und fest den Blick aus den
von zwei Merichlsdicnern abgeführten
Solnt.

für den thciliiehinendeii Handedruck
bcs 1erichtsdieners hatte der eilte '.Minn
nur ein stinnntes Mckcn, schritt niekik

rechts, nicht liitls blickend ans der Thür
nud schreit auch nicht ziifaiinnen, als er
auf der Austentreppe ttoeki einmal mit
Bogt grell zusammentraf. Wie

ging ptotilich Anna ztvifckieii den

Oiegncrn, und von der Straste herauf
taut Meise und geleitete den Pater
nach Hanfe. Hier ging Hans Peters
auf den ein der Wand hangenden Ma-

lender zn nd niaditc dureki den
feines Mcul einen bieten Strich

mit einem Stuck Mnbcl: dann f.hte er
sich vor die Hütte und iah schweigend au
den See hinaus, bis die Micbt ihre
Schatten hernt'edericntte, Au.ki an den

solgciideii Zeigen ipraech er taiim ein
Wort: wenn Metten ickion bei Sonnen-

aufgang aiif's fischen gefeihren war,
kettete er eine alten ,'tahii los nd f.ihc
über de See in die "legend
oder liest sich stundenlang von den keieku

teil Wellen treiben, um erst mit Aubmch
der Mich! zu taitdeu.

Tas ging Monate so !ii:idur,ch so fei t

'.'i':e!'-.- und fein We:b Inst.u ihn ruhig
gen-

- ihren, Hncs Abends aber wollle
der Alte gar nt,.t hciiiiteliren, iilcr 0,

See stieg e,:i '!ctri!ler herauf, und p'ei
send jag! der Wind durch das fekirn

gelle '.liohr:-.!,,-

'.e!el',n, stich' den Pater." rief eilig'!
voll Leite dem Metten zu: er in eik

Milia z itnterw.'gs und taun beim Wct-!c- :

den Ma! a nicht iii,hr regier, n."
Tatnit stand sie fd:on selber im Po:'!

nnd arbeitete wacker mit gegen die

wogende:! ''liitben. ,i den r

Biincn wiegt." 'ich der verla'f, ::e Ma!:.
des Baters öacke nnd Mi iec lagen au
der Äudcrbant, gletet: dar,::',' o'id.n f:e

b'i ',1b'! i'i S'l den U'er. r.i;

Tas Ziveigtein, hu-- er immer noch

festhielt, drebie fiel) rascher zwischen den

fingern: er last muh eine ,'leü lang üw
neiiti, dann sprang er eins und rief durch

die o'tcnc iiiiir nach Meilen.
Tu mnstt mich ock nber den 3er

fabren, teil ii'ill nach Öeisdorf."
Aber Pater!" riefen Meist' und

Leite, die mit herausgetreten war gleich

Zeitig.

Wenige '.'Ginnten spater fchibamm

der Malm stchon iveit born Laube: der
Alte teilte fielt mit einer Wucht

da st hielten ibm taiim Staub
Iwlteu tonnte, in tuapp einer liaiben

stunde fnbren sie ani den knirschenden

Sont) des jciiicilicjcn Ufers,
Ter Scplembcriihcnb ivar mittler

weile lieriibiiejnnten ans die flur; Weg
und Pulet) lenzen in grauer Tammc--ruu.-

Hatt? Peters reichte Meisen die

Hand- Warf ans mich stier, iivnn's
auch spat iverden sollte!"

Vajzt mich miiezclien!" rief der, aber
die toieicuocn Worte erreichten den Tu- -

boiieilenden nicht inelir.

Bald tauchte vor dem alle fiickicr

die Mauser von oelsdorf in iindeut- -

lichen Umrisse ans, Ter rasche Ölung
balle ihn erschöpft, er mnstte einen

Ainieiibliet inne halten, um Athem i

liole; dann hastete er weiter den er-

leuchteten m'iiitern des Pogtshofes eut

gegen, Por der weit geofftieteti Tlnir,
'ins der qualmender "lechtldiem und
'arme -t- iefluit ins reie streiitite,

fland er geblendet still, und als er dann
den ,vnst über die -c- hwelie hob, nst die

treifchende Zaiiiinufit stlohlich mit einem

schrillen Visiton ab, Peters seih iinr
rechts und liitls die iiriicn mit den

vom Tanz crbititcn Wefichtern und die

Weiber sich gegen den Hintergrund
der Tiele drängen, in der Mrhci
de? Mnnlaitteiilttdies wogte diclit und
tobend ei Ainaitel von Männern,
aus dem leinte Schimpfworte lind mnfte

Trohmige, gellendes Hvhitlaelien und
besetnvichtigendes Anrede bis zu ihm

lierüberdrange. Plohliech wiech bie Mette

der schatter einseinaiider, der attfein-ande- r

gedrängte Hanse schob siech weiter
von Peters sah zwei erbittert ringende

Wucht geschleudert einer der Mampfcr
hock, auswärts, fchlua hart und trackieud

eint den Tanzboden, der (Scuncr iturzte
ii her ihn hin und dann ein dnrckidriu-gende- r

Schrei, ei ,'!fpringen von
allen Seite, eine Plutleieste aus den

staubigen Tielen, ein mit gezücktem
Messer fliehender, ei eilfehtiehes

ans'der franeuecke, ein brüllendes
hieben bei den iimgen Pnrschen an

dem alten Manne, der wehrend der

grausen, nur Schulden wahrende
Szene wie gelahmt gestanden, brauste
es vorbei wie die wilde ogd, und iva!)'
rend drallsten die Stimmen der Perfol-ge- r

langsam verhallten, sah er den

Mampfplat', leer, lieber den röchelnde

Sterbenbeii eiebeugt stand des Alidiers

Zodscitid, der Pogt, und innlite sielt,

den schweren Mvrper anfziiheben, Haus
Peters grifs mit an und trug de

trlenhof-Martin- , er war es, i das an
die Tiele flosteude Sditafgemaeh,

Als die beide Alten sich auf richteten

m ;d)rrf übt.tllio furd
bare That einander anschauten, prallte
bee Bogt zurück,

Tue' Tu? Peters?" taut es iiber die
kreidebleiche Lippen, Weistt Tu, iver
ben Martin erstochen hat '."

t ivar gut, bast Peters ant C'mt
lehnte, er lvare sonst (ungefüllten. Ter
liasterfullle Plick des Pogts, der brohende
Ton der frage sagtem ihm Alles, Hit
heiliges .Pttern ersetintterte bett Morver,
wie wallender 'A'ebel schob es siech vor
s'iue Augen,

Was willst Tu in meinem Haus?"
schrie ilni der Pogt wieber an. für
uns Beide ist noch nie unter einem Teiche
Raum gewesen. Hast Tu Tiell nicht
zwiseklcn mich und die Peargareth

Und war's nicht genug, dast
T sie mir nannt ? Must Tritt Blut
nun auch och das Mliick meiner Anna
stören ? Hinaus oder "

Wie ein Wüthender stürzte er gegen
Hans Peters vor iiiid fliest ihn bor die
Brust.

Aber der wich nicht, er hatte sieh

Hie er iedveki ein Wort
hcroorhradiic, flog die Zlnir an, und
zwischen den Männern stand inii

Haar, die Hände ringend im
I c'stee, Schmerz Aura Mrell.

L.'.stt ab von dem fifcher, 'Baten ich

bin ja S.huld an dem grastli.kicii
ich wollte den Martin ni,l'!,

Mark Peters und ich iind uns lang't
einig," iind dann saut sie mit einem

dumpfen Weblaut leblos nieder,
Hncit Augenblick war Mrell starr,

dann ek)!u,i er eine Laekic an, to hob
nifech und gianfig, er fekine'das So
so tieistti.h gi:,g und doek, veizwei'clt,
gegualt, dast Peters durechfekiauerle.

Ä.k raschem Schritte trat er zu ihm.
ergnf ihn am Arm intn sprach: Wir
nnd Pcidc alt genug, um auch das
Schwefle ruhig ; lagen und ;n tra-ge-

Tast Tu iiienn todtes Web
verzeih Tir K,!t. Sie

olgt, i::r gern in nie in Ha:'', und Tn
b.üie'! !:i "i.cht cn ' . V!!-- d: :t

Ior mtontc ckfiscl'

-t- e hier, Hilda" und behauptete

i.lilanlnieg. sie fei ui Hiren der ,'ebsen
felie Heldin ans U'anmeiiter -o- luest"
so gelauft.

Teis ivar ja llitiimi. denn der

Paumeister balle das Viel der
Well erblicki, als Hilde schon l ,iihre
alt war.

Aber wer rechnet das gleieli nach ?

lind das 'Weibchen wollte doch gar
gern intereiiaut erfelieinen.

Tus tonnte uickit schwer sein, Htibsel)
ivar tie, das mustte ihr der M'td la iien,
ihre besten AreuuDiuneit !onit!en es ielit

leugne.
Peil ihrem Mimen ivar sie auch y.i-

irieden, Tie -z- enerie tebl zudem
:iieiit aa', obre Hier machte im
Winter etivas mit und bewohntet, int
-- onimer ein Imbselies Heines r.'atid!iaiis
am Waüer.

beider hatte Hilde eine, nach ihrer
'.'.lieiiutiio, feiir sehteckite t'istelaitig erha-

lle, d, H. eine altmodische. Sie ivar
;u häusliche Arbeiten und ', eckstee

Woiblichlcit augehalten worden, Hilde
leibst ichwarmle vv iiirem dreizehnieu
bis fiinfzcliiiteii Lebensjahre für die Wil- -

deriniith, Sie strickte sogar Strümpfe
für eine Weihnachlsbescheeritiig armer
Minder und gab siech surdnbare Miihe,
niemals zu vergesse, beist Papa es gern
sah, wettn sie ihm von selbst Stiesel-luce-

und Pantoffel brachte,
Manie! war sehr streng und sehte

ptanmastig das Tanzen und Schlitt-
schuhlaufen, ja sogar das Mlabicrfpiel

gegen bestimmte beinsliche Perpslichlnn-gen- ,

wie die ii rduuiig im 'Wafelie-fehrat-

:e. zurück.
Mich Hilde's tiusegniiiig und ihrem

t'nntritt in die t'iefcllscheift vollzog sich

ei totaler Umschwung in ihren
Sie sah, dast die von der

Mama empfohlene Bescheidenheit ihr

gar nichts nullte. Man übersah sie,

wogegen ihre ehemalige Freundin Wertia

trol', ihrer hoben Schulter Hsolg
hatte, weit sie so sehr schnippische n

zu geben verstand, Werd war
Hitdc'ii auch im Schlittschuhlaufen

iiber".
.acki einem einzigen inlnien Perlnch

gelang es vilde, ihre Cenieiiige .ereiiit- -

bin mit iieedciisart-- i, welche der Ber- -

Uiicr ..loddriP eni.t, zu lililagcii.

,ui, .vnoe, tagte einiges, ivas die
?.ieama als gewagt" und linpaffend"
hezeiehnct halle, womit nc irohdem gr e-

ist, n Erfolg erzielte.

Einige leomane, die sie gelesen halte,
und einige Theaterstücke belehnen sie

vollends über den modernen Packtisch,
Tas ivaren S niete, welche Papa im
Sinne feines als ganz
harmlos bezeichnete. Und wie betrugen
sich diese jungen Taute auf der
Public? Erstens lau ma in meisten
M leidem mit geteilten Mischen unmögl-
ich in die Milche gellen ! Zweitens hat-

ten die jungen Tanten alle Liebschaften

hinter dein Mieten der Htcrn, was die

Leute im Partei! sehr komisch funden.
Aa. einieie dieser Taiiukien halle foaar
Schulden wen auch nur beim Mon- -

ditor, Öu den üiotnanen da ruderten
und segelten die Heldinnen, fraiileni
'I hennaat" wurde die eine genannt, die

ivar gewist nietn hausliech",
Mama beiiicrlle wohl, dast Hilde ihr

vorher so musterhaftes Betragen
S'e wurde ganz eilig", hatte

leine Luft zur Hausarbeit und führte
aufrührerische Sieben.

Wenn das öemaud horte, wen da

öemand dazu taine', rief die Mama
immer wieder.

Bis Hilda aufmerksam wurde, Main

öemand ? Ach, wenn es doch öemand
borte, was sie sprach Sie ivimirMe
nichts andere?, kenn da.- - wurde sie in-

teressant machen,
Sie hatte das Landhaus an der

Spree bezogen, viel früher, als Hilde

unfeine, und es ivar ziemlich taiigwei-Iig- ,

.linar wollte Hilde gern fran-lei-

bcri,,aeit" vielen, aber Pava be-

säst ;a nie!'! ciinna! cm Segelboot und
Mama ivar auch 'o ängstlich, .icradezn
lächerlich !

Ta ivar von dein .Haiubngcr Pc!r"
d,c Mdr. b;ei: clbst Pehr, ei::

ent'eriit.r Penv.iueicr in Haiubura
war ier.i oiio.i'eiie'! i:nd des' n Sobu
war eben ans '.M'.r'.uti'iue angeleinal,
!!M in o.es Hi'ort Mcfdv.ii zu treiiii.

'ei l.a ! der Hvtn'cüe hatte H.i: .:' .

a; f;.b!eu ! Tas teniiiit in Romanen
::ad L,:n'p:,icii vor. önt Au reimte
:.i Hilde eine Menge udciiiu.igett

sammelt. Mm. d:c H Beiirs
waren 'ehr vc.V. viel ieiekicr, als die

Berlmr.
sine reiche 'Partie. 'ehr I

'.'e'llr 'lud die bvia er be

t i:i:!!!i, :t :.'!

stebl:.b.

e:in

immer eines Tautpfer? lanie, mertie

gar nichts. Ins das Boot umschlug und
sie im Waffer lagen,

Sie wuedeti sehr Prompt iterattsgezo
gen und von bet M'ttiiiigsbooi,

iieh Haine gebracht.
Tas theure Boot, welckies Papa ge

'lauft halte, trieb irgenbivo tieiituf
tvetrts.

Se waren Pcibe pitdelnast, lociler

iiieiüs, Hilde weinte, Sie teimiulc fiel.
Bi'ein zog stich u,n, ein Arzt ivar zur

Stelle. Ta Herr it'tav Belir furcht-ba- r

hustete, denn Leute, die tahreiang
in den Trope wohntet!, sind sehr em-

pfindlich, winde Hilde, der es sehr beist

geworben war, ganz ängstlich.
Sehiviben," hatte der Arzt zu Herr

Pehr gesagt. Ter aber that, als hätte
die Sache niebts auf sich, lachte und
ibeiul'eiilc nur einen iteiien tgrog.

i'r schonte sie, Hilde, lei Laut der

Mlagc nber sie! Peama halte noch gar
leine 'Ahnung, wie die Seiche eigentlich

zugegangen,
lind weickie furchlbare Schelte hatte

Hilde sonst belonnnen! t's ivar nicht

auszubeuten.
oet',1 stand sie mit einem dielen, aus

blauer Wolle gestrickten SlniU'l vor

Herrn Cluftav Belir.
,,'oil) habe ihn selbst gestrickt,"

sie, bitte, iiehmeit Sie
ihn um !"

lr nahm den diesen blaue Shalvl
um den Huts, obgleich er darin geradezu
lächerlich aussah,

Sie halte die Sekiarpe zu vorigem
Weihnachten für den (Partner gestrickt,
oiidcst aber ivar ihre iiiivandlniig zniii
modernen Baelfis.l) erfolgt. Und sie

hatte sich des selbstgestrickten langen

Tinges gescltantt,
Wustav Behr wieselte sich jebt Die

hellblaue Boa toiistriltor fester tun de

Hals und sagte, über Hilde hinweg, zu

Maniei:
Sie ist gut nnd sie taun auch arbei-

ten, es wird doch zu machen sein!"
Und damit ivar Hiide's Schicksal ent-

schieden, ohne dast sie recht wustlc, wie
es gefetielicn! o ganz unmoderner
Weife war es vor siech gegangen!

Z'.ir Psel,otoic üco ttiükiek'.

öu der zu Boston erfekieineuden

Arena" veröffentlicht Ladn

Hettrv Somerset eine Abhandlung, in

der sie zu zeigen verflicht, tvie Wenig die

t'rtvachfenen sieh von. Teilte des Min-de- s

eine richtige Boritcltung machen,
Michstcliend fei ans dem Auffalle die

t'rzalilung eines sechsjährigen M'eibcheiis
über seine Hndrücke" von den Er-

wachsene'.! iviedergegeben. t'frstlich"

sagte das Mind, sind sie groster: dann
haben sie die Sustigleiteit uiekil gern
o't: dann klettern sie ttickit auf die

Bainnc: dann reite sie uickit so gern
ans (Mein, weil sie andere Tinge lieber
,,, i( schreiben Bücher, gehen zu

iamintungei!: her wollen nicht stets

j., jder mit iick, haben: denn diese

halten sie ab, jene Tiuge zn thun, (in
anderer tliilertclned ttt der, den; ie

niechts vorjechnticu, denn sie wollen die

Wirklichkeit wisset!, öril habe sie arger-lie- h

iverden sehen: also sind sie nicht

gut, Maiichinal lieistc sie die

Minder etwas thun, was uiecht recht sie

habe ich! gern, wenn wir (sei reite,
weit sie Angst habe, sie tonnte von
dem Thier geftosten werden: aber die

Minder tiniimern sieti darum nicht, im

Megentbcil, es weicht ihnen Pergintgen,
Sie sind viel alter: inanekie sind zivcimal
so alt wie andere. Ma ums' einund-

zwanzig ietn, bis matt erweiekifc ist:

dann bleibt man ei (nvadifenes, Ö:

einer Weife flehen beide genau auf dein

entgegengesetzten Standpunkt: Hwach-feit- e

deuten, die Minder seien unartig.
Taun ist noch ein anderer Unlerstkiied:
sie tduncit f tuviinincn das heistt

einige aber auch einige Minder ton-

nen es. Sie leben inrMrld; manche
nicht alle geben es für nnnlickie Tinge
aus. b;c ab.r'e'nider nieli für üblich hal-

ten, weil sie diese'.: e ni.i'! gern laben:
gb.:'!b.'.i de eiacr, das i'leld st'i

lniiausgei: er'.n. iceiin jemand '.'iinbi't
laini, denn etc c".it sie iiid t aeni.

it gern be

,'d 'im k'er'ou. die feist i!:r
'ier !:i'd er 1.1 :::id das , Mr.v

ui.iiita. e laiige ll,e Ic und
Ho'eu. V das heim ttiand'iiial,
Zigen ;e öiiler,"e i::r i!'re
,e,CUiede . c Mnider: aber
f. an. vvl de! ipradi. t'aut das ii'.bi.
S.e 'riü: :i f ver'chi.den: maud,
dre bet das .M zufaiiiweii. nur b

!::rz ale'
i

,.',f,c
r auch

i.-':-
t

:iC . :

schwer wurde, dem Schwager ctnui i

den Weg z lege, Aber, weif, der Alte
davon !"

Haft Tu ihn gefragt, als Tu um
die s.'ee, meine Schwester, warbst '."

fuhr es betn Andere herb heraus ; das
Muber schlug auf seiner Seite hestig ins
Wasser, oek deute, die Anna wird ihm

als Tochter schon reell t sein, ivenn ich nur
sonst erst Aiies fortgeräumt habe, was
sich lins entgegenstellt,"

(?: ivar wahr, Meisen hatte nicht

er halte also auch tein Recht, den

Mahner zu spielen, und schwieg bis ans
(itbe der ahrt. lliuhig liest er es ge- -;

fchehett. da Mari Peters, nachdem er

uie :'ici,c wi tiiuiiiuM
S!tu, neieii oeivoon einiaiiug. iuv er
sich dann nach Stunden der ÜiethbiickN

näherte, sah er den alten
wie er in der nahen Stadt und weit und
dreit ans Toner genannt wurde, aus
der Pani vor dem Hause sißen. o
grostcr Ausregiiug iain er. so rasch es,
seine sechoti etivas stumpfen Beine zu tie- -

iien, den sechinalen Ptad zum Wasser
herunter.

Wo ist Marti'" rief er Meise z,
er fuhr doch mit Tir hinaus ?"

Ter Setnvieezerfolin gab ilnn ruhig
Befecheid.

,.,'',1111! Tanz in oclsdorf!"
Und das littest Tu;"'
Mottnt' ict ihn halten? H ist lein

Kind mehr, unb fein Mabel wartete auf
ihn!"

Ter Alte trat iti den Malm, legte
Nielsen die Hand aus die Selmller, fest

im I'iriff, wie wenn sie ei Segel im
(Sturm attsraffen sollte, aber in den

Auge lag et bittendes flehen: Wer

ist'?, sag's mir, Melken!"
, eine wackere Time, des Pogts

Anna."

Ter Arm faul schlaff herab, einen

Hall am Psotsrand suchend, starrte

Hans Peter weit hinaus über das 'Was-ser- .

illiiie sich weiter um den fang zu

kümmern, ging er bann langsam den

Weg zurück und wandle sich dein kleinen,
seine Hütte umgebende,'. Manen zu.

ine Weile ging er mit vorgebeugten!
ftotj'e in dein M'itt.iitcue ans und ab.
brach einen .Ziveig von einem oob.ninis-veerftraitc-

und beicih ihn von allen

Seiten, als wciui etwas Besonderes da-

ran wäre, ieharrle tiiit den stvu'cren

den Mies von eine: Hngct,
dann wandte er ch gegen das Haus
unb Ziblte die Sdeiben der wenigen
feilster, iastte mit beiden Handen an die

Mitpe und schob sie ans der Stirn, als
ob sie sie ihm inibeancnt 'aste und liest

sich zuteilt in der dunklen, von wildem
Wem umrankten Laube ganz an, Hide
des Mriittdfnieks nieder.

oech hab's komnien sehen," murinet-Je-

bie dünnen Lipv.ii. Por vierzig

fahren ivaren wir die beste!! freunde.

Port Mrelt imb ich. Tann 'reiten ivir
Veide um die Mar zareih Baid e. und
wich nah' te, r hat nur' nie ver-

gessen, an. ki jept ;'.! tii k i, !, .' sie las ist


